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Diefe Worte mdgen nidyt veritbelt werden, aber fie mufpten toieder
einmal an Mann gebradt jein. Natiiclid)y empfehlen wir aud) neuerdings
unfere ,Pad. Blatter”, aud) fie wad)jen ald bejdjeibened Bliimdjen im
Barten fatholijdher Reglamteit, — Cl. Frei.

—T ==

* Dentfde Diditer fiixr Haus und Sdhule.

Jm Berlage von Herder in Freiburg i. B. ift befanntlidy eine
2 Bibliothet dbeutfder Rlaffiter erjdienen. G8 lieqen 12 Bdnbde
von je etwa 600— 650 Seiten vor, per Band geb. & 3 Mt.

Die Bibliothet bildet ein abgerundeted Ganged und bietet einen
Ueberblid iiber die gange Lituraturentividlung und damit eine Grgdngs
ung zu jeder Literaturgejdhichte. Der den eingelnen Didtexrn zugewiefene
Raum ift natitclid) fehr verfdjieden. Wdahrend Goethe und Sdyiller je
3 Bande umfafjen, teilen fid) jonft ftet3 mehrere Didjter in einen Band,
in einen 3. B. Lefjing und Wieland, in einen andern Herder, Claudius,
Bilrger und Jean Parl 2.; der XIL (Bom ,jungen Deutfdland” bis
quy Gegenmwart) umfapt Jogar 36 verfdjiedene Namen. JIndgefamt bietet
die Bibliothe! beinahe 80 verjdjiedene Diditer in ihren Meifterwerken.
‘Di& Auswahl genilgt im allgemeinen ben Bediitiniffen eined Webilbeten
vollig. —

Sittlid) anftdBige Didtungen find weggelafjen. Dod it
biefer Grundja nid)t jo rigorod gehandhabt worben, dba um eingelner
anftdBiger Stellen willen groBere Didjtungen, die fonjt Hohere literarijdhe
Bedeutung Haben, gany tweggelaffen wordben wdrin, Der Heraudgeber
hat fid) in Joldjen Fallen ent{dlofjen, bdie furzen Stellen audjumersen.
©o find beifpieldeife die Jugenddramen Sdyillerd aufgenommen wor-
den. -Denn diefe find nidht nur in literaturgejdyidytliher Bejiehung,
fondern aud) an und fiir fid) von fo Hohem Merte, daB man fie aud
der reiferen Jugend nidt vorenthalten follte. Audy find ihre Grunbds
gedanfen feinedweqd verwerflid), und bie wenigen wirflid) anftdBigen
Stellen, die nidt vom Didyter felbft fdon in den fpdteren Audgaben
geftridhen ober verdnbdert rorben find, fonnten leid)t augejdyieden iwer=
den.  Ueberdied ift in den Ginleitungen und Anmertungen, fomweit ed
geboten exrfdyien, auf bie Jrtfimer joldjer Werle Bingewiefen und der
Stanbpuntt, ben man bei ihrer Beurteilung einjunehmen Hat, gewabhrt
worden. €o Haben bdenn aud) Goethed ,Werther” und ,Faujt” Aufs
nahme gefunven. —

&8 varf jomit die Sammlung aud) der heranwadfjenden Ju-
gend ohne Bedenlen fibergeben werden, Dr. O. Hellinghausd
bilegt filr eine geiftige Roft, die nidhi gefdhrdet und nidht ver-
ditbt. @r ift befannt durd) feine bidherige literarijde Tdtigleit ald
g!ann gefunder Mitte, Porvetter MaRigung in Audwahl filr Bolt und

ugend. —
 Dantbar begriipt werden aud) die vom Heraudgeber ftammenden
Biographien, Ginleitungen und Anmertungen werden. Jedem
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der aufgenommenen Didyter ift eine Biographie gemwidmet, die ilber
feinen Lebendweg und fein Sdaffen je nad) feiner Bedeutung mebhr obex
weniger audfithrlidy bevidjtet. Neber Gutjtehung, Bedeutung 2c. grdpever
Didtungen unterridyten voryiiglidy die ihnen voraudgejdyidten Ginleits
ungen. Am Sdlufje jeded Banbed folgen Anmerfungen, Neber die
Nitglidleit jolder fiir Shule und Hausd fann fein Jweifel jein, indbes
fondere bei ciner Reife Sdillerjcher Gedidte, die mit griediider Mys
thologie itbexlaben find; aud) die literaturgejdichtlidyen Nadjeife ju den
Dramen fowie Gingelertldrungen find erwiinjdt. .

Die Audftattung ift bei aller Einfadyheit geradesu mufterhait:
Guted Papier, grofcr Drud, jddne Randleiffen und Bignetten, bei jes
dbem Band ein wivtlid) trefflid) audgefiihrted Portrit. Diefe ,RLafjer
Bibliothet” gehort in die tath. Lehrerbibliothek, fie 4ablt 3. .
gu den billigjten und fittlih empfehlenderteften und ift inhaltlich durdys
aud reidbhaltig. — A. R.

* fAus dem SKf. Aargau.

Die Berhandlungen ded Lantonalvorjtanded ded tantonalen Hanbd-
werlers und Gemwerbeverbanded vom 3. und 26. Eept. und vom 10 OFt.
weifen u. a. nadjtehende Trattanden auf, die filr ein Sdhulblatt Jn-
tevefje hHaben:

1. Ginfithrung der gemwerbliden Raltulation in den
Handwerterfdulen.

2. ©taatdbeitrdge an bie Dandwerferfdulen. Wir ents
nehmen bdem eingehenden Verichte der ,Wargauijde GewerbesJeitung”
vom 29. Oft. folgended:

A. ad. 1. ,Bom jdywei. Gewerbeverein wird die Einfilhrung der
gerverblidien Kaltulation ald obligatorijded Unterrid)tdjad) an den Hand=
wexrlerfdulen gewiinjdht und bder Regierungdrat eingeladen, Vorfehren
qu treffen, um bdie Kalfulation ald Untervidtdfad) einjufithren. Die
bepilglidgen Atten mwurden und am 11. Septemoer jur Beridyteritattung
von der Direftion ded Jnuern ilberiviefen.

Bei der einldpliden Beratung Ffamen folgente Anfidhten zur
Seltung: :

Die Tatfade der Notwendigleit ded RKalfulationdunterridhted ijt
unbefiritten, die Ddglidhleit der Durd)fiihrung in den Handwerterjdulen
ift eine andere Frage. AIS dringend ndtig flr die Handwers
ferjdhulen ift dexBudhaltungdunterridyt und dasd gewerb-
lidhe Rednen, dburd) diefen Unterridht foll der Ralfulation die Bafid
gegeben werden. Die VBud)haltung jollte nidt, vie ed da und dort gee
jdyieht, ald Tebenfad), jondern ald widytigited Fad) ded gangen Unter-
ridted behandelt werden. Rux audnahmaweije joll in der KLal-
fulatiog Unterxidhyt evteilt wexden, bdenn Dder Lehrling ift 3u
diefem Unterrid)t nod) u jung, au weniq vorbereitet, er fennt die Grund-
lagen der Raltulation, dad gewerblide Redynen nidt, die Materialfennts
nié geht iGm ab, und jo verjdwift er in turzer Jeit dad Gelernte. &8



	Deutsche Dichter für Haus und Schule

